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Gründe für den Werterhalt privater Abwasseranlagen

− Undichte Leitungen verschmutzen 
das Erdreich und das Grundwasser

− Grundwasser dringt in Leitungen ein
⇒ Aufwand für Abwasserreinigung steigt

− Austretendes Abwasser aus undichten 
Leitungen kann Feinanteile im Erdreich Leitungen kann Feinanteile im Erdreich 
ausspülen
⇒ Setzungsgefahr

− Eintretendes Grundwasser spült 
Feinanteile in die Leitungen 
⇒ Ablagerungen 
⇒ Verstopfungsgefahr
⇒ Rückstau in den Keller
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Steckbrief zur Liegenschaftsentwässerung

Liegenschaftsentwässerung = private Abwasseranlagen

Zweck und Ziel der Entwässerung: 
− Fassen und ableiten von Regen- und 

Schmutzwasser aus der Siedlung 
− Schutz von Sachwerten
− Siedlungshygiene gewährleisten− Siedlungshygiene gewährleisten

Zahlen Liegenschaftsentwässerung Kt. ZH:
− Anzahl entwässerter Gebäude ca. 220'000
− Leitungslängen ca. 14‘000 km
− Wiederbeschaffungswert ca. Fr. 7 Mia. 

bzw. ca. Fr. 30'000 pro Gebäude
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Ziele Zustandserfassung 2004 / 2013

Ziele Zustandserfassung 2004
(8'700 m Hausanschlussleitungen in 8 Zürcher Gemeinden)
− Überblick über den Zustand der 

Hausanschlussleitungen gewinnen.
− Instandsetzungs- und Sanierungsmöglichkeiten 

aufzeigen sowie die Kosten ermitteln.aufzeigen sowie die Kosten ermitteln.

Ziele Zustandserfassung 2013 
(120 km Grundstücksentwässerung in 5 Gemeinden)
− Vergleich der Grundleitungen mit der übrigen 

Liegenschaftsentwässerung.
− Unterschiede zwischen Grundleitungen und 

Grundstücksanschlussleitung aufzeigen.



Abteilung Gewässerschutz
Sektion Siedlungsentwässerung

Resultate 

Eingesetzte Materialien Hausanschlussleitungen
Hausanschlussleitungen werden heute überwiegend
mit Kunststoffleitungen erstellt.

NBR = Normalbeton, STZ = Steinzeug, PVC = Polyvinylchlorid, 

PE = Polyethylen
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Resultate

Schadenklassierung in Abhängigkeit des Alters

VSA 0 = sofort reparieren oder ersetzen 
VSA 4 = keine Massnahmen geplant

Bis zu 2/3 der untersuchten Hausanschlüsse 

sind sanierungsbedürftig!
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Resultate

Rohrmaterialen und Zustand

SBR = Spezialbetonrohre
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Resultate

Theoretisches Sanierungspotential

Annahmen:
− rund 75‘000 Gebäude älter als 50 Jahre
− 35 m Hausanschlussleitung (Durchschnitt)
− Fr. 400.-/m durchschnittliche Sanierungskosten
⇒ Sanierungspotential rund Fr. 1 Mia.
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Resultate

Schadenklassierung Grundleitung -

Grundstückanschlussleitung 

Zustand Grundleitung ≠ Zustand Hausanschluss
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Resultate

Schadenhäufigkeit in der 

Grundstücksentwässerung

Unterschiede in der Schadenhäufigkeit sind klar zu erkennen.
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Vorsorglicher Werterhalt

Planung der Anlagen (Planer)
− Normen u. Richtlinien einhalten!

Kontrollen bei der Bauausführung (Bauleitung)
− Dichtheitsprüfungen während Bau
− Nach Bauende Leitungen spülen − Nach Bauende Leitungen spülen 
− Visuelle Kontrolle 

(Kanalfernsehaufnahmen)

Regelmässiger Unterhalt  (Eigentümer)
− Leitungen spülen 

(je nach Schmutz- o. Kalkanfall)
− Visuelle Kontrollen (Alles noch dran?)
− Abwasserpumpen warten
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Pflichten der Gemeinden

Gesetzliche Pflichten aus EG GSchG und KGSchV
− Aufsicht und Kontrolle über Einhaltung der 

Gewässerschutzbestimmungen
− Kontrolle des ordnungsgemässen Betriebes und Unterhalts von 

Anlagen und Einrichtungen zum Schutz der Gewässer
− Gemeindebehörde sorgt gegenüber Privaten für die Einhaltung − Gemeindebehörde sorgt gegenüber Privaten für die Einhaltung 

der Vorschriften und Richtlinien zur Reinhaltung der Gewässer
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Aufgaben der Gemeinden

− Kontrolle der Baugesuche und Bewilligung der Abwasseranlagen
− Baukontrollen während Ausführung der Anlagen
− Kontrollen während des Betriebes der Anlagen 

⇒ periodische Kontrollen

Wann sollen welche Leitungsabschnitte überprüft werden?Wann sollen welche Leitungsabschnitte überprüft werden?
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Schlussfolgerungen

− Rund 2/3 der Grundstückanschlussleitungen müssen saniert 
werden

− Sanierungskosten rund Fr. 1 Mia. für 
Grundstückanschlussleitungen

− Grundleitungen unter Bodenplatte weisen einen besseren 
Zustand auf als Grundstückanschlussleitungen

− Schadenbild und Schadenhäufigkeit zw. Grundleitungen und 
Grundstückanschlussleitungen sind unterschiedlich

Kontrollen sind unumgänglich bei:
− Neubauten
− Baugesuchen von best. Liegenschaften
− Wiederkehrend, z.B. alle 20 Jahre
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Hinweis zu den beiden Berichten

− Überwachung der privaten Abwasseranlagen 
(Grundstücksentwässerungen) im Kanton Zürich 
(AWEL, November 2004)

− Baulicher Zustand der Grundstücksentwässerung (AWEL, 2014)

Download unter: www.abwasser.zh.ch Download unter: www.abwasser.zh.ch 
Finanzierung & Werterhalt Betrieb & Unterhalt Kanalisationen


